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Klischee adé: Die Schweiz kann auch günstig – Mit dem Hostel Pass der Schweizer 
Jugendherbergen den „Alpine Circle“ (er-)fahren 

Wer das Urlaubsbudget schonen und die Highlights der östlichen Schweiz entdecken möchte, für 
den sind die Schweizer Jugendherbergen genau das Richtige. Ganz im Sinne einer klassischen 
«Grand Tour», reist man entlang der Route des Alpine Circles entspannt nach seinem eigenen 
Gusto und kann so entschleunigt die abwechslungsreichen Regionen mit allen Sinnen genießen. 
Die neue alpine Rundreise durch Graubünden verbindet die vier bekanntesten 
Sehenswürdigkeiten der Region. Die italienische Seele der Schweiz spürt man im 
Anschluss in Locarno am Lago Maggiore, im Tessin. Übernachten lässt es sich unterwegs gut 
und günstig im neu eröffneten wellnessHostel3000 in Laax sowie in den Jugendherbergen Locarno 
und St. Moritz.  
 
Die abwechslungsreiche Schweiz auf eigene Faust zu entdecken und dabei die schönsten Highlights der 
alpinen Erlebniswelt miteinander zu verbinden, ist auf einem klassischen Roadtrip entlang des Alpine 
Circles ganz leicht. Die Route bringt die Gäste an die schönsten Plätze: So sind mit der Rheinschlucht, 
dem Landwasserviadukt, der Gletscherwelt Diavolezza und dem Schweizerischen Nationalpark vier der 
bekanntesten Ausflugsziele miteinander verbunden. Ganz nach dem Motto der Weg ist das Ziel, bietet 
diese Form der Reise einen spannenden Mix aus beeindruckenden Landschaften, viel Kultur und immer 
wieder neuen Eindrücken – und all das im eigenen Tempo. 
Entspannende Übernachtungs-Stopps auf der Route des Alpine Circles sind u.a. die Jugendherbergen 
Laax, Locarno und St. Moritz. Die modernen Hostels sind mit ihrer Lage und ihrer komfortablen 
Ausstattung ideale Ausgangspunkte, um tief in die Geheimnisse der einzelnen Regionen einzutauchen 
und jeden Tag etwas Neues zu erleben. Je nach Lust und Laune wählt man von dort aus zwischen den 
verschiedensten Ausflugsmöglichkeiten: Ob Kultur, Genuss oder Outdoor-Aktivitäten, letztendlich liegt 
doch immer alles nah an einem Fleck zusammen.  
 
Viel Abwechslung und Zeit für Entdeckungen 
Die Schweizer Jugendherbergen sind entspannte Wohlfühlorte in bester Lage, hier unsere Tipps für den 
Alpine Circle – Trip: 
 
Laax: Wellness und UNESCO Welterbe in the mix 
Wellness für alle Sinne, Kulinarik, mit eigener Gelateria und der perfekte Spot für 
abwechslungsreiche Abenteuer in der Natur, das ist das wellnessHostel3000 in Laax. Umringt von 
Bergen mit über 3.000 Metern Höhe, lockt die angeschlossene Wellness-Oase Aua Grava, auf 1.835 
qm mit Hallenbad, Klangraum und verschiedenen Saunen zur Entspannung am Laaxersee. Von hier 
aus lässt sich das gigantische Gebiet des UNESCO Welterbes der Tektonikarena Sardona 
besuchen, um Geheimnisvolles über die Entstehung der Alpen zu erfahren. Beeindruckend ist auch 
ein Besuch der imposanten Rheinschlucht, dem Grand Canyon der Alpen - zu Fuß oder per Bike. 
Die «Senda dil Dragun», der längste Baumwipfelpfad der Welt, verbindet nicht nur die beiden Ortsteile 
Laax Murschetg und Laax Dorf. Der 1.56 Kilometer lange Steg bietet kleinen und großen Gästen die 
Möglichkeit, den Laaxer Wald auf Augenhöhe mit den Bäumen, erleben zu können. City-Fans zieht es 
ins benachbarte Chur. Die Altstadt lädt mit ihren verwinkelten Gassen und historischen Gebäuden zum 
gemütlichen Bummeln ein.  
 
Engadin: Zwischen Tradition und Moderne 
Der mondäne Ort St. Moritz ist weltweit bekannt, doch hat er so viel mehr zu bieten, als Champagner 
und Extravaganz. Die Jugendherberge St. Moritz liegt ideal. Mit ihren großzügigen Familienzimmern 
ist sie die perfekte Bleibe für den gemeinsamen Urlaub mit Kindern. Und es gibt viel zu entdecken: 
Der Ausflugsberg Muottas Muragl auf 2.456 m ü. M. zwischen Samedan und Pontresina bietet die 
schönste Aussicht auf das Oberengadiner Seenplateau. Auch der Ausblick von der Bergstation Corvatsch 
auf 3.303 m ü. M. ist fabelhaft. Das Gebiet Corvatsch und Furtschellas ist zudem als absolutes 
Wanderparadies, mit unterschiedlichsten Routen. In Scuol Zernez lockt das Muzeum Susch, ein 
experimenteller Kunstort. Sent ist ein Musterbeispiel eines rätoromanischen Dorfs und unbedingt einen 
Besuch wert.  
 



 

Tessin: Italienisches Flair und ganz viel Wasser  
Nur wenige Schritte trennt die Jugendherberge in Locarno vom glasklaren Lago Maggiore. Der Lido, der 
Strand und die Bühne des malerischen Städtchens, ist ebenfalls nur einen kurzen Spaziergang entfernt. 
Hier, am Palmengesäumten Ufer, ist Italiens Seele spürbar. Und die örtliche Falkerei ist ein Highlight für 
die ganze Familie. Das Tessin, die „Sonnenstube der Schweiz“ umweht nostalgisch mediterranes Flair 
und gelebtes „Dolce Vita“. Kunst und Kulinarik stehen im Mittelpunkt und eigentlich möchte man nur 
verweilen, nichts tun, Sein, doch das wäre schade, da man sonst die Highlights der Umgebung verpassen 
würde: wie einen Abstecher in das historische Stadtzentrum von Bellinzona mit dem Besuch der 
imposanten Befestigungsanlage der Burgen Castelgrande, Montebello und Sasso Corbaro, übrigens 
auch UNESCO Welterbestätten.  
 
Die Schweiz mit dem Hostel Pass günstig entdecken  
Ganz gleich ob man mit dem Mountainbike oder per Pedes Berggipfel erstürmen möchte, beschwingt 
durch historische Altstädte flanieren, beim Wandern faszinierende Landschaften entdecken oder seine 
Ruhe haben und vom Alltag abschalten möchte, mit dem Hostel Pass der Schweizer Jugendherbergen 
lässt sich die Vielseitigkeit des Schweizer Jugendherberge-Netzwerks auf überraschend günstige 
Weise entdecken – und mit allen Sinnen erleben. Dank der preiswerten Übernachtungsmöglichkeiten 
wird der Urlaub für die Gäste aus dem benachbarten Ausland, entgegen jeglicher Klischees, selbst für 
Familien erschwinglich. Für sie dürften die Familienzimmer erste Wahl sein. Zudem gibt es spezielle 
Kinderpreise: für Kleinkinder zwischen zwei und fünf Jahren werden 14 Euro pro Nacht berechnet, 
Kinder zwischen sechs und zwölf Jahren kosten 23 Euro/Nacht, inklusive Frühstück (im 
wellnessHostel sind es 26 Euro/Nacht). Die Kinderpreise sind nur in den Familienzimmer und privaten 
Mehrbettzimmern gültig. 

Für Individual-Reisende, die den Geldbeutel schonen möchten und Freude daran haben neue 
Menschen kennenzulernen, haben die Schweizer Jugendherbergen genau das passende Angebot: 
Mit dem Hostel Pass, der in diesem Jahr noch bis zum 24.12.2021 gültig ist, kosten drei Nächte im 
Mehrbettzimmer ab 97 Euro, fünf Übernachtungen ab 161 Euro und eine Woche Aufenthalt ist bereits 
ab 226 Euro, p. P. buchbar. Wer mehr Privatsphäre benötigt und zudem auf Komfort nicht verzichten 
möchte, der bucht das Doppelzimmer mit eigener Dusche/WC. 

Preisbeispiele (Preise gelten jeweils für zwei erwachsene Personen im DZ, mit Dusche/WC, inkl. 
Frühstücksbuffet):  
 
wellnessHostel3000:  ab 131 Euro (inkl. Hallenbad) 
Jugendherberge Locarno: ab 135 Euro 
Jugendherberge St. Moritz: ab 174 Euro 
Die Halbpension mit inkludiertem Abendessen ist zusätzlich buchbar (ab 17 Euro p. P.) 
 
 
Das Netzwerk des Vereins Schweizer Jugendherbergen besteht aus 44 eigenen und 5 Franchisebetrieben, die vom romantischen 
Schloss über den städtischen Design-Betrieb bis zum Wellnesshostel reichen. Die Non-Profit-Organisation mit über 70.000 
Mitgliedern erzielt jährlich rund 750.000 Logiernächte. Im Fokus steht der qualitätsbewusste, nachhaltige und preisgünstige Jugend- 
und Familientourismus. www.youthhostel.ch  
 
Für weitere Auskünfte: 

Schweizer Jugendherbergen 
André Eisele  |  Mediensprecher, Tel. +41 (0)44 360 14 54, andre.eisele@youthhostel.ch, www.youthhostel.ch  

 


